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Sport-Termine

FUSSBALL
Landesliga Südwest
TSG Thannhausen – SV Mering
(Samstag, 15 Uhr)
Bezirksliga Süd
SVO Germaringen – FC Stätzling
(Sonntag, 15 Uhr)
FC Füssen – TSV Friedberg
(Mittwoch, 15. 8., 15 Uhr)
Kreisliga Augsburg
FSV Großaitingen – Kissinger SC
(Sonntag, 15 Uhr)
Kreisliga Ost
BC Rinnenthal – SC Biberbach
(Sonntag, 15 Uhr)
Testspiele am Samstag
FC Langweid – FC Stätzling II
(17 Uhr)
SF Bachern I – Kissinger SC II
(15 Uhr)
Vorbereitungsspiele am Sonntag
TSV Friedberg II – Türkspor II
(17 Uhr)
TSV Merching – SV Mering II
(17 Uhr)
Auerbach/Streitheim – SF Friedberg I
(17 Uhr)
Auerbach/Str. II – SF Friedberg II
(15 Uhr)
BC Rinnenthal II – SV Ried II
(13 Uhr)
BC Rinnenthal III – TSV Friedberg III
(11 Uhr)
SV Ottmaring – TSV Rehling
(15 Uhr)
Ottmaring II – Rehling II
(13 Uhr)
Arnbach – TSV Dasing
(14.30 Uhr)
SF Bachern – TG Viktoria
(15 und 17 Uhr)
SpVgg Erdweg – FC Laimering/Rieden
(15 und 17 Uhr)

LEICHTATHLETIK
Städtestaffel
Lauf von Aichach nach Friedberg
(Start am Samstag um 17 Uhr in Aichach,
Zielankunft nach 18 Uhr im Friedberger
Rothenbergstadion. Siegerehrung im
Friedberger Festzelt um 20 Uhr)

TENNIS
ITF-Future-Turnier
Halbfinale und Finale Einzel beim Turnier
um Weltranglistenpunkte und 10 000
Dollar Preisgeld
(Samstag ab 13 Uhr und Sonntag um
13.30 Uhr auf der Anlage des TC Fried-
berg)
Finale Doppel
(Samstag ca um 15 Uhr auf der Anlage
des TC Friedberg)

BEACHVOLLEYBALL
Bayerische Meisterschaften
Titelkämpfe der Damen und Herren, mit
dabei zwei Duos des TSV Friedberg
(Samstag und Sonntag in Ebersberg)

KANUSLALOM
Deutsche Jugendmeisterschaft
Wettfahrten auf dem Augsburger Eiskanal
mit etlichen Startern aus dem Landkreis
Aichach-Friedberg)
(Samstag und Sonntag)

nur seinem Klubkameraden Lukas
Stahl um 1,4 Sekunden geschlagen
geben.

Sein älterer Bruder Samuel hatte
sich in seiner Altersklasse beim Ka-
jak Einer U18 gegen die Weltspitze
zu behaupten. Er paddelte einen
Spitzenlauf mit einer Fahrzeit von
95,91 Sekunden und setzte sich da-
mit an die Spitze. Nurmehr einen
gab es, der ihm den Sieg streitig ma-
chen konnte: der amtierende Junio-
renweltmeister Miroslav Urban aus
der Slowakei. Und der war auch
diesmal nicht zu schlagen – er fuhr
93,39 Sekunden. Der Friedberger
Peter Ohmayer machte es auch noch
spannend und fuhr mit einer Fahr-
zeit von 97,02 Sekunden ins Ziel. Er
belegte damit einen hervorragenden
fünften Platz. Viel ausruhen kann
sich die Jugend nun nicht, da am
Wochenende die deutsche Jugend-
meisterschaften in Augsburg auf der
Olympiastrecke stattfinden.

de sie noch einmal einen so guten
Lauf schaffen. Als letzte Fahrerin
ging sie im Finale in den Wettkampf
und paddelte mit einer Fahrzeit von
109,96 Sekunden und einer Tor-
stabberührung ins Ziel. Auf der An-
zeigentafel leuchtete der erste Platz
auf. Birgit Ohmayer konnte in ihrer
Paradedisziplin, dem Canadier Ei-
ner, nicht starten und ging dafür im
Kajak Einer Damen U16 in den
Wettkampf. Auch sie erreichte das
Finale und wurde gute Sechste.
Anne Bernert startete zuversichtlich
bei der U14. Sie war perfekt unter-
wegs, als sie bei den letzten Toren
ihr Kajak nicht schnell genug manö-
vrierte und an einem Stein hängen
blieb. Sie ließ daher zwei Tore aus,
bekam 100 Strafsekunden aufge-
brummt und wurde Achte.

Beim Kajak Einer U14 paddelte
sich Noah Hegge ebenfalls ins Fina-
le. Er kam mit einer Zeit von 106,50
Sekunden ins Ziel und musste sich

der Klasse gut aufgestellt. Die Sla-
lomkanuten aus Friedberg und dem
Landkreis hatten gute Chancen, sich
weit vorne zu platzieren. Die Quali-
fikationsläufe mussten die jungen
Kanuten meistern, um ins Halbfina-
le zu kommen. Die Besten 20 Padd-
ler jeder Altersklasse zogen nach
zwei Läufen ins Halbfinale ein. Die-
se Hürde meisterten souverän Anne
Bernert bei den Kajak Einer U14,
Birgit Ohmayer und Selina Jones bei
der U16, Noah Hegge im Kajak Ei-
ner Herren U14 und sein großer
Bruder Samuel Hegge bei der U18.

Für das Halbfinale und Finale
wurde die Strecke nicht gerade ein-
fach von dem slowakischen und
englischen Nationaltrainer ausge-
hängt. Im Halbfinale lief es hervor-
ragend für die Friedberger und
Landkreispaddler. Selina Jones ent-
schied das Halbfinale für sich und
zog mit diesem Ergebnis damit ins
Finale ein. Die Frage war nur, wür-

VON ELISABETH MICHELER-JONES

Augsburg Zwei Tage lang gingen auf
der Olympiastrecke am Augsburger
Eiskanal die Fahrten des World-Se-
ries-Junior-Cup über die Bühne.
Und das für die Athleten aus dem
Landkreis sehr erfolgreich, denn Se-
lina Jones feierte einen Sieg, Noah
und Samuel Hegge wurden Zweite.

17 Nationen und die Spitze des
deutschen Nachwuchses gaben sich
ein Stelldichein am Augsburger Eis-
kanal. Sogar aus dem fernen Neu-
seeland und den USA waren jugend-
liche Slalom-Kanuten angereist. Die
einzelnen Disziplinen wurden in
drei Altersklassen unterteilt. So gab
es die U14, U16 und die U18 im Ka-
jak Einer weiblich, Kajak Einer
männlich, Canadier Einer männlich
und Canadier Zweier männlich.
Über 300 Einzelstarts waren gemel-
det. Der Augsburger Kajak Verein
und die Kanu Schwaben waren in je-

Triumph für Selina Jones
Kanuslalom Die Friedbergerin gewinnt beim World-Series-Cup.

Noah und Samuel Hegge aus Kissing werden jeweils Zweite in ihrer Altersklasse

Selina Jones (links) und Birgit Ohmayer – die beiden Friedbergerinnen von den Kanu Schwaben hatten allen Grund zur Freude. Selina Jones gewann das Rennen des World-

Series-Cup bei den Kajak Einern U16, Birgit Ohmayer wurde Sechste. Foto: Gerd Schaller

Zwei mit Medaillenchancen
Beachvolleyball Friedberger Duos starten bei den bayerischen Meisterschaften am Wochenende

in Ebersberg. Schöberl/Kronseder und Hurler/Schweikart machen sich Hoffnungen
Friedberg/Ebersberg Die olympi-
schen Medaillen im Beachvolleyball
sind vergeben. Jonas Reckermann
und Julius Brink holten in London
Gold in einem sensationellen Fina-
le. Fasziniert von diesem Turnier
des deutschen Spitzenduos blicken
die Top-Teams des TSV Friedberg
nun auf die bayerischen Meister-
schaften am Wochenende in Ebers-
berg.

In das Feld der besten 16 Her-
renteams des Freistaats haben es in
diesem Jahr zwei TSV-Duos ge-
schafft. Joschi Schöberl startet mit
Jonas Kronseder und Alexander
Hurler geht mit Florian Schweikart
auf die Jagd nach Edelmetall. Me-
daillenchancen werden den Fried-
berger Teams laut BVV (Bayeri-
scher Volleyball Verband) durch-
aus zugesprochen: „Florian ,Joschi‘
Schöberl, der seit 1997 fast immer
auf der bayerischen Meisterschaft
antrat, gehört mit Jonas Kronseder
(beide TSV Friedberg) zum erwei-
terten Favoritenkreis. Das schwä-
bische Team Alexander Hurler/
Florian Schweikart (TSV Fried-
berg) sollte man aber auch auf der
Rechnung haben“, so die offizielle

Pressemeldung. Schöberl weiß, wie
es sich anfühlt, diese Meisterschaft
zu gewinnen. 2008 und 2010 ge-

wann der amtierende Ü35-Meister
die Goldmedaille. Sein damaliger
Partner, Max Hauser (TSV Herr-

sching) könnte Schöberl in diesem
Jahr aber die Show stehlen. Hauser
gilt gemeinsam mit Bene Doranth
(TSV Herrsching) als Topfavorit
auf den Titel. „Die beiden domi-
nieren in Bayern und sind in bester
Form. Dahinter wird es aber sehr,
sehr ausgeglichen“, beschreibt Ale-
xander Hurler das Teilnehmerfeld.
Seine Chancen seien deshalb nur
schwer einzuschätzen: „Zwischen
einem schnellen Aus, bis hin zum
Halbfinale liegen vielleicht nur ein
paar Punkte. Die Halbfinalplätze
werden in diesem Jahr wohl nur
durch die Tagesform und den Kopf
entschieden“, so die Prognose Hur-
lers, der mit Schweikart von Setz-
platz fünf startet.

Bei den Damen steht Bianca Pe-
ter derzeit als zweite Nachrückerin
auf der Setzliste.

Ihre Chancen, dennoch an den
Start gehen zu dürfen, sind aber
durchaus gegeben. Da zwei Teams
der Damen gleichzeitig bei der
Smart-Beachtour in Köln gemeldet
haben, entscheidet deren Abschnei-
den in der Qualifikation über eine
mögliche Last-Minute-Teilnahme
von Bianca Peter. (flos)

Konzentriert und mit Siegerfaust: Alex Hurler vom TSV Friedberg, der bei den „Baye-

rischen“ vorne mitmischen möchte. Foto: Schweikart

TSV FRIEDBERG

Schwerer Gegner
für die A-Jugend
Einen ganz schweren Gegner
erwartet die A-Jugend des TSV
Friedberg am kommenden Samstag,
11. August, um 15 Uhr. Dann ist
der Landesligist TSV Forstenried zu
Gast nach Friedberg. Da sich mitt-
lerweile zahlreiche Spieler im
Urlaub befinden, wird dieses
Spiel ein richtiger Härtetest für die
Friedberger Spieler, die letztlich
noch zur Verfügung stehen werden.

Auch die D1 testet am Samstag
und zwar um 13 Uhr beim FC
Stätzling. Am Sonntag vervoll-
ständigt die B1 die TSV-Vorberei-
tungsspiele des TSV Friedberg für
das. Dieses Spiel findet um 18 Uhr
zu Hause gegen den TSV Gerstho-
fen statt.

Jugendfußball

TSV MERCHING

C-Jugend beginnt
mit dem Training
Am Montag, 13. August, um
17.30 Uhr beginnt die C-Jugend
mit dem Vorbereitungstraining zu
neuen Saison. Die Mannschaft
wird in dieser Spielzeit von Hans
Morenweiser trainiert, der auch
für nähere Auskünfte zu erreichen
ist (Telefon 08206/6261). (stw)

Tegernbach Die Stockschützen-Her-
ren des SC Tegernbach traten zur
Meisterschaft in der Bezirksoberliga
auf den Bahnen in Landsberg an und
belegten punktgleich mit drei weite-
ren Teams aufgrund der Stocknote
nur den fünften Rang. Die Damen
erkämpften beim Turnier in Gries-
beckerzell einen guten dritten Platz.

Gerhard Engelmann, Martin
Kurz, Markus Wagner und Michael
Wagner wollten in der Bezirksober-
liga angreifen und den Aufstieg in
die Landesliga anvisieren. Doch be-
reits in den ersten beiden Spielen er-
hielten diese Ambitionen einen
Dämpfer, denn man unterlag dem
sehr starken EC Osterreinen (5:23)
und dem TSV Dasing (7:25). Doch
dann hatte sich das Team gefangen
und besiegte Bad Grönenbach
(22:12) und Germaringen (17:15).
Anschließend setzte es wieder zwei
knappe Niederlagen gegen Schilt-
berg (11:13) und Herrsching II
(15:19) ehe man Gundelfingen
knapp mit 13:11 bezwang. Gegen
Pähl unterlag man wieder sehr
knapp in der letzten Kehre mit 8:13
aber vor dem Aussetzer wurde noch
ein Sieg gegen Wörthsee II (18:10)
eingefahren. Nach der Pause lief es
dann wie geschmiert. In Serie wur-
den Weißenhorn (13:11), Herr-
sching I (14:12), Eching II (22:12)
und Schwabmünchen (19:11) be-
zwungen. Die meist knappen Er-
gebnisse zeigen die enorme Leis-
tungsdichte in dieser Liga und so ist
es auch nicht verwunderlich, dass es
in der Endabrechnung sehr eng
wurde.

Drei Teams punktgleich
auf den Plätzen drei bis fünf

Den Turniersieg holte sich EC
Osterreinen mit 19:7 Punkten vor
dem ESV Herrsching I (17:9). Da-
hinter rangierten drei Mannschaften
punktgleich mit 16:10; aufgrund der
Stocknote belegte der TSV Dasing
(1,672) den dritten Stockerlplatz vor
TSV Pähl (1,104) und SC Tegern-
bach (0,974). Damit können die
Aufstiegsträume heuer nicht wahr
werden, aber das Potenzial ist si-
cherlich vorhanden.

Durchwachsener Start
bei den Damen

Die Damen gingen mit Lis Wagner,
Petra Hamberger, Andrea Mayr
und Christina Greif beim Freund-
schaftsturnier des AS Griesbecker-
zell an den Start. Auch hier war der
Auftakt mit zwei Niederlagen gegen
TSV Schiltberg und TSV Dasing so-
wie einem Sieg gegen ESV Gerstho-
fen durchwachsen.

Dann folgten Siege gegen DJK
Sandizell sowie AS Griesbeckerzell I
und II. Erst der starke TSV Wertin-
gen stoppte die Miniserie doch die
Tegernbacherinnen setzten ihr tol-
les Spiel mit drei weiteren Siegen
(TSV Weilach, DJK Brunnen und
EC Friedberg) bis zum Turnierende
fort.

In der Abschlusstabelle holte sich
der TSV Wertingen mit 18:2 Punk-
ten den Turniersieg vor Gastgeber
AS Griesbeckerzell 1 (14:6/1,536).
Punktgleich schafften die Stock-
schützinnen des SC Tegernbach mit
einer Stocknote von 1,331 den drit-
ten Rang und waren damit hoch zu-
frieden. (HJ)

Tegernbach in
der BOL auf
Platz fünf

Damen landen bei
Turnier auf dem

dritten Rang

Mitmachen bei
vollspann.de

Auf der Seite www.vollspann.de ist
für den Fußball-Anhänger in der
Region vom Forum bis zur Börse alles
geboten.
Außerdem können
Vereine ihre Mannschaften –
inklusive Nachwuchs – anlegen und
Spielberichte einstellen.
Einfach mal reinklicken und
mitmachen.

IBei uns im Internet


